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LA SCALA FEIERT IN WIEN MIT RICCARDO CHAILLY

SEINE 900. VORSTELLUNG IM AUSLAND
Und heute Morgen hat der Intendant in der italienischen Botschaft der österreichischen Presse
und Musikwelt die Saison 2023/2024 und die Streaming-Plattform www.lascala.tv präsentiert, 
die im Januar 2024 Abonnements eröffnet
DAS KONZERT
Mit dem heutigen Konzert im Wiener Konzerthaus erreicht die Scala ihre 900. Auslandsvorstellung seit ihrer ersten Tournee in Paris im Jahr 1878. Das Programm ist ein Stück Geschichte der Scala: Chöre, Sinfonien und Ballette aus den Opern von Giuseppe Verdi mit dem Chor der Scala unter der Leitung von Alberto Malazzi. Die Tournee, die bereits in Verona und Grafenegg stattgefunden hat, wird in Hamburg, Amsterdam, Aalborg, Brüssel, Luxemburg und Paris fortgesetzt. Chailly und die Ensembles der Scala haben für Decca ein Album mit Verdi-Chören aufgenommen, das am 20. Februar anlässlich des 70. Geburtstags des Maestros veröffentlicht wurde. 

Die Tourneen des Teatro alla Scala in der Saison 2022/2023 werden von der Allianz unterstützt. 

Wir bedanken uns bei Campari für die Unterstützung des Konzerts am 4. September in Wien.
DIE KONFERENZ
Heute Vormittag präsentierte der Intendant des Teatro alla Scala Dominique Meyer in der italienischen Botschaft in Wien im Beisein von Botschafter Stefano Beltrame der Presse und zahlreichen Vertretern der österreichischen Musikwelt die Höhepunkte der Saison 2023/2024 und die nächsten Schritte der Plattform www.lascala.tv, die nach einer mehrmonatigen Einführungsphase ab 1. Januar 2024 mit neuen Inhalten für Abonnements geöffnet wird. Saisonkarten werden ab November 2023 erhältlich sein.  

An der Präsentation haben zahlreiche Protagonisten aus der internationalen Opern- und Klassikwelt teilgenommen, darunter Anna Netrebko und Yusif Eyvazov, Rudolf Buchbinder, Eleonora Buratto, Andrea Carroll, Pablo Heras-Casado, Günther Groissböck und Ioan Holender. Erste Musiker des Orchesters des Teatro alla Scala - Francesco Manara, Rodolfo Cibin, Simonide Braconi, Massimo Polidori and Francesco Siragusa - haben Musik von Mozart, Verdi und Mascagni gespielt.
Nachstehend finden Sie eine kurze Vorstellung der Plattform.




LASCALATV IST AB JANUAR 2024
IM ABONNEMENT ERHÄLTLICH
LaScalaTv, das im Februar 2023 eröffnet wurde, überträgt Opern, Ballette und Konzerte live aus der Scala sowie Kindersendungen, Proben und Dokumentationen. Nach den ersten Monaten, in denen man nur einzelne Aufführungen kaufen konnte, werden ab Januar 2024 Abonnements angeboten, die ab Anfang November erhältlich sind. Alle neuen Produktionen werden in fünf Sprachen untertitelt sein: Italienisch, Deutsch, Englisch, Französisch und Spanisch, während Untertitel in Mandarin in Vorbereitung sind.

In den ersten Monaten konnten die Zuschauer Dirigenten wie Daniel Barenboim, Fabio Luisi, Eun Sun Kim, Frédéric Chaslin und Lorenzo Viotti sowie den Musikdirektor Riccardo Chailly und Sänger wie Eleonora Buratto, Freddie De Tommaso, Vittorio Grigolo, Marina Rebeka und Luca Salsi live erleben; außerdem konnten sie die Entwicklung des Balletts der Scala unter der Leitung von Manuel Legris verfolgen. 

Nach einer Phase der Nachbearbeitung werden die live ausgestrahlten Titel auf Abruf angeboten: zahlreiche neue Titel werden in den kommenden Monaten in den Katalog aufgenommen. 

Der On-Demand-Katalog umfasst auch einige historische Produktionen, die von der RAI übernommen wurden. Dazu gehören Otello in der Leitung von Carlos Kleiber und unter der Regie von Franco Zeffirelli, die erste live im Fernsehen übertragene Eröffnungsaufführung; Don Carlo, Un ballo in maschera und Macbeth in der Leitung von Claudio Abbado und unter der Regie von Luca Ronconi, Franco Zeffirelli und Giorgio Strehler. Die Audio- und Videoqualität dieser Aufnahmen ist weit von den heutigen Standards entfernt, aber sie lassen die Erinnerung an ein goldenes Zeitalter wieder aufleben. Seit September ist Die Walküre in der Leitung von Riccardo Muti und unter der Regie von André Engel vom 7. Dezember 1994 hinzugekommen.

Unter den abrufbaren Titeln befinden sich auch Aufführungen für Kinder und Schulen. Es wurde ein Projekt mit mehreren Schulen ins Leben gerufen, die von ihrem Standort aus per Internet an den Proben und Aufführungen teilnehmen können.
PROGRAMM FÜR DIE LIVE-ÜBERTRAGUNG IM HERBST 2023
27. September ǀ Schwanensee 

Tschaikowskys Meisterwerk wird in der choreografischen Fassung von Rudolf Nurejew präsentiert, mit Bühnenbildern von Ezio Frigerio und Kostümen von Franca Squarciapino. Koen Kessels dirigiert. Zusätzlich zur Live-Übertragung der Aufführung können Schulen die Probe am 11. September ebenfalls live und mit einer Einführung von Mario Acampa verfolgen. 
14. Oktober ǀ Sinfoniekonzert

Zubin Mehta dirigiert die Filarmonica della Scala in Mozarts Symphonie Nr. 38 "Prag" und Messiaens Turangalîla-Symphonie mit Yuja Wang am Klavier. 
17. Oktober ǀ Le nozze di Figaro
Die klassische Inszenierung von Giorgio Strehler mit Bühnenbildern von Ezio Frigerio und Kostümen von Franca Squarciapino wird von Marina Bianchi wiederbelebt. Andres Orozco-Estrada dirigiert, in den Hauptrollen spielen Luca Micheletti, Benedetta Torre, Olga Beszmertna und Ildebrando d‘Arcangelo. Der Aufführung geht erneut eine Live-Probe für Schulen am 27. Oktober voraus. 
27. Oktober ǀ Peter Grimes
Mit großen Erwartungen wird die Rückkehr eines der großen Regisseure unserer Zeit, Robert Carsen, an die Scala mit dem La Scala-Debüt von Simone Young erwartet. Der Protagonist ist Brandon Jovanovich. 

12. November ǀ L'amore dei tre re
Italo Montemezzis Oper mit einem Libretto von Sam Benelli, die in einem mittelalterlichen Italien spielt, das von barbarischen Invasionen verwüstet wird, wurde von Dirigenten wie Tullio Serafin, Arturo Toscanini und Victor de Sabata geliebt. In der neuen Inszenierung steht Pinchas Steinberg am Pult, die Regie führt Àlex Ollé von der Fura dels Baus. Die Protagonistin ist die junge Chiara Isotton.
DIE 2024-LIVESTREAMS
Mit dem Start der Abonnements im Januar 2024 bietet La ScalaTv dem Publikum auf der ganzen Welt ein umfangreiches Programm, das vom Orchester, dem Chor und dem Corps de Ballet zusammen mit einigen der bedeutendsten Dirigenten unserer Zeit, großen Sängern, Regisseuren und Choreographen live übertragen wird.  

Das Programm der Live-Übertragungen für 2024 umfasst elf Opern, von denen acht Neuproduktionen sind. Unter den Wiederaufnahmen befinden sich Produktionen, die Theatergeschichte geschrieben haben, wie Die Entführung aus dem Serail von Giorgio Strehler, die von Thomas Guggeis dirigiert wird, und neuere Werke wie Cavalleria rusticana und Pagliacci in der Regie von Mario Martone und unter der Leitung von Giampaolo Bisanti, sowie Don Pasquale in der Regie von Davide Livermore und unter der Leitung von Evelino Pidò.  

Nachfolgend finden Sie die Highlights der neuen Opernproduktionen, die 2024 live übertragen werden.

Januar ǀ Medée
Cherubinis Meisterwerk wird an der Scala erstmals in der französischen Originalfassung in einer Neuinszenierung von Damiano Michieletto aufgeführt. Der junge Nachwuchsdirigent Michele Gamba dirigiert, die anspruchsvolle Hauptrolle spielt Sonya Yoncheva. 

Februar ǀ Simon Boccanegra

Nach seinen Erfolgen mit Roméo et Juliette und Thaīs dirigiert Lorenzo Viotti zum ersten Mal an der Scala einen Titel aus dem großen italienischen Repertoire. Die Regie hat Daniele Abbado. 

April ǀ Guillaume Tell

Rossinis letztes großes Bühnenwerk kommt zum ersten Mal im französischen Original an die Scala. Dirigiert von Michele Mariotti, mit Michele Pertusi, Dmitri Korchak und Marina Rebeka. Die Aufführung ist das Debüt von Chiara Muti an der Scala. 

Juni ǀ Werther

Massenets Meisterwerk war jahrzehntelang an der Scala verschollen: für diese Rückkehr geben Benjamin Bernheim und zwei Künstler ihr lang erwartetes Mailänder Debüt: Alain Altinoglu als Dirigent und Christof Loy als Regisseur.

Juli ǀ Turandot

Zum 100. Todestag Puccinis präsentiert das Teatro alla Scala eine Neuinszenierung seiner letzten Oper, die hier uraufgeführt wurde. Daniel Harding dirigiert, die Prinzessin ist Anna Netrebko. Der Regisseur ist Davide Livermore. 

Oktober ǀ Orontea

Nach den Scala-Uraufführungen von Francesco Cavalli und Leonardo Vinci präsentiert das mehrjährige Projekt, das den Anfängen der italienischen Oper gewidmet ist, das berühmteste Werk von Antonio Cesti unter der Leitung von Giovanni Antonini und in der Regie von Robert Carsen. 

November ǀ Das Rheingold

Zum Abschluss der Saison präsentiert die Scala den neuen Ring, zehn Jahre nach seinem Vorgänger. Christian Thielemann dirigiert, und David McVicars Inszenierung konzentriert sich auf die Wurzeln des Mythos und die Beziehung des Menschen zur Natur.
AUDIO- UND VIDEOQUALITÄT

LaScalaTv bietet einen hohen Qualitätsstandard.

Das Video ist im H.264-Format und wird in verschiedenen Qualitäten (Bitrate) bis zu einem Maximum von ca. 14 Megabit/Sek. und mit einer Auflösung bis zu 4K (UHD 3840×2160 Pixel) zur Verfügung gestellt. 

LaScalaTv bietet die höchstmögliche Streaming-Qualität, abhängig von der verfügbaren Bandbreite.

Der Ton ist im Stereo-AAC-Format mit einer Abtastrate von 48 kHz und einer Bitrate von 192 kHz.

Die Ausstrahlung der Bildungsinhalte von LaScalaTv in Schulnetzwerken wird in Zusammenarbeit mit der Cariplo Stiftung realisiert.
Intesa Sanpaolo, Hauptsponsor der Saison des Teatro alla Scala, hat das Theater auch bei diesem neuen Projekt unterstützt, indem es Hauptsponsor von LaScalaTv wurde.
Die vollständigen Programme und Abonnementformulare werden ab Oktober unter www.fondazionelascala.org veröffentlicht.
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